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In dieser Studie werden die Effekte der Vorverlegung des Handelsschlusses im 
elektronischen deutschen Börsenhandelssystem Xetra am 3. November 2003 von 20.00 Uhr 
auf 17.30 Uhr auf den nicht-anonymen Parketthandel der Frankfurter Wertpapierbörse 
untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass die Handelsqualität auf dem Börsenparkett von 
dieser Maßnahme profitiert hat. Es gibt keine Anzeichen für negative Netzwerkeffekte, der 
Handel ist abends signifikant liquider geworden. Vor allem nicht-informierte Investoren 
weichen, seit Xetra früher schließt, in der Zeit von 17.30 Uhr bis 20.00 Uhr auf das Parkett 
aus. Die Wahrscheinlichkeit von informationsbasiertem Handel ist daher nach der 
vorverlegten Beendigung des elektronischen Handels auf dem Parkett niedriger als zuvor. 
Insbesondere für Privatanleger ist der Parketthandel somit attraktiver geworden. (JEL D12, 
G14, G21) 


